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Archiv Naturmuseum Südtirol, Foto Joachim Winkler, 2011 



 

 

 

Trockenrasen auf Silikatgestein; collin-montan. 

Im Vinschgau noch häufig, starker Rückgang im Puster- und 

Eisacktal. 

Angaben zur Verbreitung auf FloraFaunaSüdtirol. 

Verbuschung oder Umwandlung der Trockenrasen in intensivere 

Kulturflächen, z.B. Weinberge. 

Gefährdungsgrad nach Roter Liste: drohende Gefährdung (NT) 

Extensive Beweidung beibehalten, entstrauchen. Kleinflächige 

Eingriffe können nur genehmigt werden, wenn der Fortbestand in der 

Umgebung gewährleistet ist. 

  

http://www.florafauna.it/


 

  

Archiv Naturmuseum Südtirol, Foto Walter Stockner, 2018  



 

 

 

Hochmoore; montan. 

Sehr selten aufgrund der Seltenheit des Lebensraumes. 

Angaben zur Verbreitung auf FloraFaunaSüdtirol. 

Entwässerung, Beweidung, Eintrag von Dünger aus der Umgebung. 

Gefährdungsgrad nach Roter Liste: stark gefährdet (EN) 

Alle Eingriffe vermeiden, die zu einer Beeinträchtigung des 

Standortes führen: Entwässerung, Beweidung, Wegebau, Düngung. 

http://www.florafauna.it/


 

  

Androsacea alpina, 

Archiv Naturmuseum Südtirol, Foto Thomas Wilhalm, 2012 



 

 

 

Fels- und Schuttlebensräume, alpine Rasen; subalpin-alpin. 

Seltenheit je nach Art verschieden. Vorkommende Arten: 

A. alpina (in alpinen Lebensräumen nicht selten) 

A. hausmannii (nur Dolomiten, Ostalpenendemit) 

A. helvetica (nur Dolomiten und Sesvenna) 

A. obtusifolia (in alpinen Lebensräumen nicht selten) 

A. vandellii (nur im Ortlergebiet, sehr selten) 

A. vitaliana (nur Dolomiten)  

Angaben zur Verbreitung auf FloraFaunaSüdtirol.  

Je nach Art verschieden. A. vandellii und A. vitaliana sind aufgrund 

der geringen Bestandsgröße gefährdet. 

Gefährdungsgrad nach Roter Liste: 

 A. vandellii - stark gefährdet (CR) 

 A. vitaliana - gefährdet (VU) 

Behutsamer Umgang mit alpinen Lebensräumen, bei größeren 

Eingriffen besonders auf die selteneren Mannsschild-Arten Rücksicht 

nehmen; Androsace vandellii verträgt aufgrund der geringen 

Bestandsgröße keinerlei Eingriffe (z.B. durch Wegebau). 
  

http://www.florafauna.it/


 

  

Archiv Naturmuseum Südtirol, Foto Thomas Wilhalm, 2009 



 

 

Dolomitschutthalden; subalpin-alpin. 

Nur in den Dolomiten, hier aber mäßig häufig (Südostalpen-

Endemit). 

Angaben zur Verbreitung auf FloraFaunaSüdtirol. 

Keine unmittelbare Gefährdung. 

Gefährdungsgrad nach Roter Liste: kaum gefährdet (LC) 

Behutsamer Umgang mit dem Lebensraum der Art. 
  

http://www.florafauna.it/


 

  

Archiv Naturmuseum Südtirol, Foto Thomas Wilhalm, 2009 



 

 

 

Dolomit-Schutthalden und offene Kalkrasen; subalpin-alpin. 

Dolomiten, Pfunderer Berge, ganz vereinzelt in Ulten und Sarntaler 

Alpen. 

Angaben zur Verbreitung auf FloraFaunaSüdtirol. 

Keine unmittelbare Gefährdung. 

Gefährdungsgrad nach Roter Liste: kaum gefährdet (LC) 

Behutsamer Umgang mit dem Lebensraum der Art. 
  

Archiv Naturmuseum Südtirol, Foto Joachim Winkler 

http://www.florafauna.it/


 

  

Archiv Naturmuseum Südtirol, Foto Georg Aichner, 2006 



 

 

 

Sonnige Kalk- und Dolomitfelsen; montan-subalpin. 

Selten, nur an wenigen Stellen in den Dolomiten und in der 

Mendelgruppe (Südostalpen-Endemit). 

Angaben zur Verbreitung auf FloraFaunaSüdtirol. 

Sehr geringe Bestandsgröße, potentiell durch Besammeln 

(medizinische Zwecke) gefährdet. 

Gefährdungsgrad nach Roter Liste: gefährdet (VU) 

Die wenigen vorhandenen Populationen vor baulichen Eingriffen 

verschonen, v.a. beim Bau von Wanderwegen und Klettersteigen. 

  

http://www.florafauna.it/


 

 

 

 

  

Archiv Naturmuseum Südtirol, Foto Thomas Wilhalm, 2013 



 

 

Trockenrasen; submontan-montan. 

Selten, nur im Vinschgau, kommt innerhalb der Alpen nur in den 

Trockentälern Aosta, Wallis und Vinschgau vor. 

Angaben zur Verbreitung auf FloraFaunaSüdtirol. 

Verbuschung oder Umwandlung der Trockenrasen in intensivere 

Kulturflächen. 

Gefährdungsgrad nach Roter Liste: gefährdet (VU) 

Lebensräume der Art durch eine regelmäßige, extensive 

Bewirtschaftung offenhalten, keine baulichen Eingriffe, keine 

Intensivierung. 

  

http://www.florafauna.it/


 

  

Archiv Naturmuseum Südtirol, Foto Thomas Wilhalm, 2008 



 

 

 

Trockenrasen; submontan-montan. 

Selten, nur im Vinschgau, in den Alpen hauptsächlich in den 

inneralpinen Trockentälern. 

Angaben zur Verbreitung auf FloraFaunaSüdtirol. 

Verbuschung oder Umwandlung der Trockenrasen in intensivere 

Kulturflächen. 

Gefährdungsgrad nach Roter Liste: gefährdet (VU)  

Lebensräume der Art durch eine regelmäßige, extensive 

Bewirtschaftung offenhalten, keine baulichen Eingriffe, keine 

Intensivierung. 

  

http://www.florafauna.it/


 

  

Archiv Naturmuseum Südtirol, Foto Thomas Wilhalm, 2016 



 

 

 

 

Trockenrasen (Leitart des Alysso-Sedion albi); collin-submontan. 

Nur in der weiteren Bozner Umgebung vorkommend, starker 

Rückgang in den letzten hundert Jahren. 

Angaben zur Verbreitung auf FloraFaunaSüdtirol. 

Auflassung der traditionellen Bewirtschaftung. 

Gefährdungsgrad nach Roter Liste: gefährdet (VU) 

Lebensräume der Art durch eine regelmäßige, extensive 

Bewirtschaftung offenhalten, keine baulichen Eingriffe, keine 

Intensivierung. 

  

http://www.florafauna.it/


 

  

Archiv Amt für Natur, Foto Maria Luise Kiem, 2015 



 

 

 

Ufer von stehenden und langsam fließenden Gewässern; collin. 

Sehr selten, rezent nur mehr südlich von Kaltern. 

Angaben zur Verbreitung auf FloraFaunaSüdtirol. 

Ausräumung von Gräben, zu frühe Mahd. 

Gefährdungsgrad nach Roter Liste: vom Aussterben bedroht (CR) 

Keine Entwässerung, beim Grabenaushub Pflanzen schonen, 

Mahdtermin im Herbst ansetzen, um eine Verfilzung/Verbuschung zu 

vermeiden und das Aussamen der Pflanze zu ermöglichen. 
  

http://www.florafauna.it/


 

  

Archiv Naturmuseum Südtirol, Foto Georg Aichner, 2010 



 

 

Fels- und Schuttlebensräume; subalpin-alpin. 

Sehr selten, Endemit der Dolomiten und benachbarter Berggruppen. 

Angaben zur Verbreitung auf FloraFaunaSüdtirol. 

Besammlung; aufgrund der geringen Bestandsgröße können bereits 

kleine Eingriffe am Standort zum Erlöschen der Populationen führen. 

Gefährdungsgrad nach Roter Liste: stark gefährdet (EN) 

Die wenigen vorhandenen Populationen vor baulichen Eingriffen 

verschonen, beim Bau von Wanderwegen und Klettersteigen 

Populationen der Art umgehen. 

  

http://www.florafauna.it/


 

  

Archiv Naturmuseum Südtirol, Foto Thomas Wilhalm, 2012 



 

 

 

Alpine Rasen; subalpin-alpin. 

Sehr selten, eine einzige Population am Reschenpass. 

Angaben zur Verbreitung auf FloraFaunaSüdtirol. 

Einzige vorkommende Population durch Auflassung der Bergmahd 

akut gefährdet. 

Gefährdungsgrad nach Roter Liste: vom Aussterben bedroht (CR) 

Beibehaltung der traditionellen Bewirtschaftung, keine 

Intensivierung, keine Eingriffe, die zu einer Beeinträchtigung des 

Standortes führen, keine Geländeveränderung. 

  

http://www.florafauna.it/


 

  

Archiv Naturmuseum Südtirol, Foto Joachim Winkler 



 

 

 

Flachmoore, Verlandungszonen; collin-submontan. 

Sehr selten, rezent nur noch drei Populationen bekannt. 

Angaben zur Verbreitung auf FloraFaunaSüdtirol. 

Intensivierung der Landwirtschaft, Entwässerung. 

Gefährdungsgrad nach Roter Liste: vom Aussterben bedroht (CR) 

Keine Eingriffe, die zu einer Beeinträchtigung des Standortes führen, 

keine Entwässerung, keine Düngung. 

  

http://www.florafauna.it/


 

  

Archiv Naturmuseum Südtirol, Foto Thomas Wilhalm, 2004 



 

 

 

Feuchtlebensräume; montan-subalpin. 

Sehr selten, einziges bekanntes Vorkommen in den Alpen und Italien 

auf der Seiser Alm und beim Schlernhaus. 

Angaben zur Verbreitung auf FloraFaunaSüdtirol. 

Intensivierung der Landwirtschaft, Entwässerung. 

Gefährdungsgrad nach Roter Liste: vom Aussterben bedroht (CR) 

Keine Eingriffe, die zu einer Beeinträchtigung des Standortes führen, 

keine Entwässerung, Düngung oder übermäßige Beweidung. 
  

http://www.florafauna.it/


 

  

Archiv Naturmuseum Südtirol, Foto Reinhard Spögler, 2019 



 

 

 

Hoch- und Zwischenmoore; montan-subalpin. 

Sehr selten, in Italien nur in den Provinzen Belluno und Bozen 

(jeweils ein Vorkommen auf der Villanderer Alm und in Enneberg). 

Angaben zur Verbreitung auf FloraFaunaSüdtirol. 

Intensivierung der Landwirtschaft, Entwässerung. 

Gefährdungsgrad nach Roter Liste: vom Aussterben bedroht (CR) 

Keine Eingriffe, die zu einer Beeinträchtigung des Standortes führen, 

keine Entwässerung, keine Düngung. 

  

http://www.florafauna.it/


 

  

Archiv Naturmuseum Südtirol, Foto Thomas Wilhalm, 2019 



 

 

 

Ufer von stehenden oder langsam fließenden Gewässern; collin-

submontan. 

Sehr selten, Population bei Brixen wohl mittlerweile erloschen 

Angaben zur Verbreitung auf FloraFaunaSüdtirol. 

Intensivierung der Landwirtschaft, Entwässerung und/oder 

Verbuschung. 

Gefährdungsgrad nach Roter Liste: vom Aussterben bedroht (CR) 

Keine Eingriffe, die zu einer Beeinträchtigung des Standortes führen, 

keine Entwässerung, keine Düngung, regelmäßige Mahd der 

Feuchtwiesenstandorte. 

  

http://www.florafauna.it/


 

  

Archiv Naturmuseum Südtirol, Foto Franziska Zemmer, 2019 



 

 

 

Moore; montan-subalpin. 

Sehr selten, nur ein letzter, stark dezimierter Bestand auf der Seiser 

Alm (Eiszeit-Relikt). 

Angaben zur Verbreitung auf FloraFaunaSüdtirol. 

Zerstörung des Lebensraumes. 

Gefährdungsgrad nach Roter Liste: vom Aussterben bedroht (CR) 

Keine Eingriffe, die zu einer Beeinträchtigung des Standortes führen, 

keine Entwässerung, keine Düngung. 
  

http://www.florafauna.it/


 

  

Archiv Naturmuseum Südtirol, Foto Georg Aichner, 2010 



 

 

 

Sandige Alluvionen; subalpin-alpin. 

Die Art ist nach den Eiszeiten aus nordischen Ländern eingewandert 

und besiedelte waldfreie Bereiche. 

Sehr selten, nur mehr am Schlern-Plateau mit sehr geringer 

Bestandsgröße. 

Angaben zur Verbreitung auf FloraFaunaSüdtirol. 

Beweidung, Viehtritt. 

Gefährdungsgrad nach Roter Liste: vom Aussterben bedroht (CR) 

Wuchsort von der Beweidung ausnehmen; keine Eingriffe, die zu 

einer Beeinträchtigung des Standortes führen. 
  

http://www.florafauna.it/


 

  



 

 

 

Quellfluren, sumpfige Stellen; collin-submontan. 

Sehr selten, einziger bekannter Standort in der Meraner Umgebung, 

die Art dürfte kurz vor dem Aussterben stehen. 

Angaben zur Verbreitung auf FloraFaunaSüdtirol. 

Verbauung des Standortes. 

Gefährdungsgrad nach Roter Liste: vom Aussterben bedroht (CR) 

Jegliche bauliche Tätigkeit oder Degradierung des Wuchsortes 

verhindern, Zustand des Lebensraumes regelmäßig kontrollieren. 

  

http://www.florafauna.it/


 

   

Archiv Naturmuseum Südtirol, Foto: Thomas Wilhalm, 2018 



 

 

 

Trockenrasen; submontan. 

Sehr selten, einziges Vorkommen in Italien und den Alpen im 

Vinschgau/Laas, Bestand nur wenige Quadratmeter groß und stark 

gefährdet. 

Angaben zur Verbreitung auf FloraFaunaSüdtirol. 

Bauliche Eingriffe, Intensivierung und/oder Zerstörung des Standorts. 

Gefährdungsgrad nach Roter Liste: vom Aussterben bedroht (CR) 

Jegliche bauliche Tätigkeit oder Degradierung des Wuchsortes 

verhindern, Zustand des Lebensraumes regelmäßig kontrollieren. 

  

http://www.florafauna.it/


 

  

Archiv Naturmusum Südtirol, Foto Joachim Winkler, 2020 



 

 

 

Moorige Stellen in Borstgrashalden; subalpin-alpin. 

Sehr selten, einzig bekannte Population in Italien am Reschenpass. 

Angaben zur Verbreitung auf FloraFaunaSüdtirol. 

Entwässerung, Beweidung. 

Gefährdungsgrad nach Roter Liste: vom Aussterben bedroht (CR) 

Wuchsort von der Beweidung ausnehmen; keine Eingriffe, die zu 

einer Beeinträchtigung des Standortes führen. 
  

http://www.florafauna.it/


 

  

Centaurium erythraea 

Archiv Naturmuseum Südtirol, Foto Josef Hackhofer, 2021 
























































































































































































































































































